
BESPRECHUNGEN

Erzıiehung und Bıldung
Handbuch relıgiöser Erziehung. Lernbe- Was ZUuU Thema „Freıizeıut“ (oder Sar „Muße“)
dingungen un! Lerndimensıionen. Hand- DESARL wırd, 1st eher dürftig, zumal WEeNnNn I[Nan auf
lungsfelder und Problemftelder. Hrsg. Werner das breit entfaltete Thema Arbeıt schaut. Zur
BÖCKER,; Hans-CGünter HEIMBROCK und Engel- Charakterisierung selen och dıe Themen der
ert KERKHOFFE. Düsseldorf: Schwann 987 „Herausforderungen“ gCeNaANNEL: Arbeıitslosigkeıt,
VIIL, 370 S E} VIIL; ATAC C Lw Je 68,— Okologie, Theologie der Befreiung, Technik,

Nur zeıtlıch ein wen1g verschoben erschıen Frau un: Mann, Friede. Diese Themen sıgnalısıe-
ach dem „Handbuch relıgıonspadagogischer ren dıe Aktualıtät des Lexikons. Esoterıik tindet
Grundbegrifte“ (München 19786, vgl diese Zschr sıch den Herausforderungen leider (noch)
205 F98S/: 213 das „Handbuch relıg1öser Erzie- nıcht. Typisch für das Lexikon 1St der größere
hung“. Es lıegt nahe, dıe Unterschiede 7zwiıschen Anteıl evangelıscher utoren und die Miıtarbeıit
beıiden Handbüchern beleuchten. Das Hand- VO Theologen A4US den Nıiederlanden. Die Syste-
buch relıg1öser Erziehung 1Sst 1n Jer Kapıtel gC- matık führt dazu, da praktıische Anregungen
olıedert: Lernbedingungen (Gesellschaft, Be- „systematischen“ Ort tinden sind un:!

„Grundmuster des Christlichen“ (wıe Staunen,ZUgSPECrsONCN, Biographie), Lerndimensionen
(Mündıgkeıt, Begegnungen, Möglichkeıiten), nachfolgen, beten, teıern, klagen, vgl Handbuch

relıg10nspad. Grundbegritffe) nıcht e1ıgens eNTtT-Handlungstelder (Bıldung, Lebensbeglei-
tung), 4. Problemfelder (Denkwege, Dialoge, talten sind Trotz der gCNANNLEN rtrenzen eın
Krısen, Herausforderungen). Aut diese großen brauchbares Nachschlagewerk. Bleistein S
Kapıtel sınd dıe Stichwörter verteılt, dıe laut
einleitendem Kapıtel der Herausgeber den
reichten Stand der FErkenntnis des jungen Fachs
Religionspaädagogik dokumentieren, gleichzeıt1g Tradierungskrısen des Glaubens. Hrsg Erich
künftige Aufgaben 1ın Theorıe un: Praxıs retlek- FEIFEL un! Walter KASPER. München: Kösel
tieren un nötıg CUuUu«C Perspektiven auf- 1957 ZIT Kart. 1980
reißen sollen. Im Junı 1986 fand aut Einladung der Kommıs-

Durchgängıg soll 1n den Beıträgen sowohl der S10N für Erziehung und Schule der deutschen
Rahmen der Schule WI1e€e eine CNSC Kontessionalıtät Bischofskonterenz eıne Tagung S  ‚9 die sıch MI1t
überschritten werden, soll eıne Ofttenheıt für der Tradierungskrise des Glaubens beschäftigte.

Die Publikation enthält diıe Refterate der Tagung,ungewohnte Themen un: eıne Erfahrungsorien-
tierung spürbar se1n. Die Lesbarkeıt der einzelnen be1 der 111all VO unterschiedlichen Ansatzpunk-

ten un wissenschaftlichen Disziplinen her dasArtıkel wırd durch eıne vorausgesetizie Bınnen-
glıiederung, durch Praxisbezug und typographıi- Phänomen 1ın den Blick bringen un! Imperatı-
sche Eıgenheıten erhöht Der Durchblick durch tür Wege A4US der Krıse geben suchte. Wıe
beide Bände wırd durch eın Personen- und Sach- nıcht anders standen bereits ın der

Beschreibung der Sıtuation Meınungen gegene1n-regıster eröttnet. Gerade durch letzteres wırd
deutlıch, da{fß der Alltagsproblematık, der Bıl- ander: Handelt sıch 1n der Tat eıne schwere

Tradierungskrise des Glaubens, der 1St eındung und Erzıiehung, dem Lernen und der Soz1a-
lısatıon verständlicherweise eıne besondere Auf- Zeugn1s für eıne neokonservatıve Optik, aus dem

Gesamtprozeifß der Tradıerung (ın Kontinultätmerksamkeıt geschenkt wırd Vergeblich sucht
Inan allerdings Stichwörter Ww1e€e „Mystagogıe“, un: Wandel) den Wandel auszublenden? Reicht
„Kurzftformel des Glaubens“ der „Inıtıatiıon“. ‚ sıch autf eiıne satzhatte Wahrheıt berufen,

Stimmen 205, 641


